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HERMANNl
Mıiıtten 1m Weltkrieg, August 1916, gab das auch für Potsdam zuständıge

„„Oberkommando In den Marken“ olgende Mılıtärzensur- Verfügung heraus:
Die weıtere Herstellung, Verbreitung, der Vertrieb und die Ausfuhr der Druck-

chrıft
Bericht über dıe Lage des Armenischen Volkes In der Türkei
Von Dr Johannes Lepsius, 1916, Tempelverlag Potsdam, als Manuskript gedruckt,

werden au  Fun, des [975 des Gesetzes über den Belagerungszustand Vom 851[
für den Stadtkreis Berlin und die Provinz Brandenburg hiermit verboten. Etwa VOT-
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mordes den Armeniern damıt übriıgens VOTI dem offizıiellen Protest des
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osmanısch-türkıschen Bundesgenossen VON der kaiserlich-deutschen
Mılıtärzensur verboten wurde, gılt weltweiıt als eıner der bedeutenden Deut-
schen des Jahrhunderts Im deutschen Bereıich dagegen wird ear HIS heute
nıcht selten für eiıne hlıterarısche indung in Franz ertfels KDOS ; Jage
des Musa D h“ gehalten, das 90373 erschıen und bald WI1IEe vorher bereıits
dıe me1sten er ertels auf den nationalsozialıstiıschen exX librorum
prohibitorum geselzt wurde. Der Ansıicht, daß Johannes Leps1ius eıne Wer-
elsche Fiıktion sel, bın ich SO ar noch 1995 In Potsdam egegnet, alsSO in der
al Leps1us nahezu dıe Hälfte se1lnes Lebens gelebt hat Er starb VOI

Jahren Februar 1926 1m Suüdtiroler Meran, Heılung suchte.
und wurde ort auf dem Evangelıschen T1eadN0 egraben.
e1 beruhen 1mM Gegenteıl dıe angeblıchen „lIıterarıschen Erfindungen”

1M Musa Dagh auf eben der 1916 verbotenen Dokumentation des Theologen
Leps1us, dessen Veröffentlichungen neben französischen Marıne-  en
den Hauptquellen für erfels bekanntesten Roman zählen Das geistig ZC11-

trale Kapıtel 1mM Musa Dagh, das „Zwischenspie der Götter‘”, iın welchem
Leps1ius und der osmanısch-jungtürkısche Kriegsminister Enver Pascha 1mM
Sommer 1915 In stanDu zusammentre{ffen, 1st VON erfel nachweiıislıch auf
der rundlage des Lepsius’schen Gesprächsprotokolls geschrieben worden.
Iieses Gesprächsprotokoll, Dokument des Dıskurses zwıschen einem Theo-
ogen und einem Völkermörder, hat Leps1ius selber nach ufhebung der
Miılıtärzensur 1919 In Potsdam in selinem „Todesgang des armenıschen
Volke veröffentlicht.? Er hatte mıt diesem Dıalog in der des Löwen
versucht, dıie Deportations- und Mordmaschinerie noch StOoppen, in wel-
cher das armeniıische olk 1mM Osmanıiısch-Türkıschen e1c planmäßıg VCI-

nıchtet und damıt ZU pfer des ersten Völkermordes des Jahrhunderts
wurde (wenn INan die Vernichtung des Herero- Volkes., das ein Jahrzehnt

be1l seinem uIsftan:! die deutsche Kolonialtruppe VonNn dieser In
dıie wasserlose Omaheke-Steppe getrieben und dort gezielt hıs Z Mas-
sensterben Uurc Verdursten eingekesselt worden WAaLl, nıcht als Völkermord
rechnen W1

Der Istanbuler Dıiskurs zwıschen eologe und Völkermörder ist nıcht NUTr

eın Denkmal für dıe damalıgen pfer und eın Schandmal für dıe damalıgen
Jäter, dieser Dıskurs wurde auch se1t der e1t der nationalsozialistischen
„Machtergreifung“ einem überdauernden Element der Auseinanderset-
ZUNg mıt jedweder VON Vernichtungspohtik. erfel las auf se1iner etzten
großen Deutschland-Tournee Ende 1932, während welcher auch den
Wahlkampif-Weg des aufsteigenden Dıktators Hıtler kreuzte, gerade Aaus die-
SCIN Kapıtel, In welchem, dıie Vısıon des Dıichtertheologen ertel, die
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warmherzı1ge, mıtfühlende, elfende, göttlıche Humanıtät symbolısıert 1in
der Gestalt VoN Johannes Leps1ius auf ıe arktısch-kalte, totale, gottlose
Unmenschlichkeit in der Gestalt des Generalıssımus Enver stÖößt

So 1st dank erfel Johannes Leps1us als lıterarısch-theologisches egen-
symbol ZU Inhumanum auch nach seinem lode nıcht Adus der geistigen und
polıtischen Auseinandersetzung verschwunden. In weltlıterarıscher Meta-
morphose wiıirkt T weıter als Ichetyp sıch einmıschender Humanıtät. Er ist
nıcht eiıne In der Vergangenheıt auszugrabende archäologıische Gestalt 1e1-
mehr ist entweder verdrängt, nämlıch dort, das Kapıtalverbrechen des
Völkermordes den Armenıiern auch heute och aufgrund ‚übergeordneter‘
Interessen stört, oder 1st präsent, nämlıch dort, Menschen sıch nıcht
mıt Verbrechen dıe Menschlichkeit abfinden, sondern sıch die
Vernichtung SaNZCI Völker MC Nıchtvergessen und Erinnern auflehnen.

Die Vernichtung der rmenler 1m Osmanısch-Türkıschen Imperi1um Wäal „nur'  ‚.. der
Auftakt In dem VON westlicher „Humanıtät" und „Aufklärung‘ nıcht berührten ( Ir1-
ent noch umfangreicheren Kapıtalverbrechen in eben diesem Westen während
uUNsSCTECS Saeculum. In der eıt des armenıschen Völkermords, noch VOT dem Holo-
Caus Jüdıschen Volk, keın Geringerer als der Jüdısch-englische „Dichter
des Ghettos*“, Israel angwWI1 (er ist ebenfalls 926 gestorben), dalß se1ın aup' In
Irauer VOT den Leıden des armenıschen Volkes ne1g2e, welches 1U  e cdıe Dornenkrone
des Judenvolkes trage Als sıch nach dem Zweıten Weltkrieg das Ausmaß des
Verbrechens jJüdıschen abzuzeiıchnen begann, publizierte Joseph Guttmann
in den Yıwo-Bletern des aus Litauen VOI den Deutschen In dıe USA geflohenen Jıd-
ischen Instituts einen für uden, Armenıier, Deutsche und Türken gleichermaßen
wichtigen Aufsatz, in welchem auch auf der Grundlage der verbotenen Doku-
mentatıon VOonN Leps1ius die Verbindungslıinıe zwıschen dem armenıschen und dem
Jüdıschen Schicksal zıeht Dieser jıddısch-sprachige Aufsatz wurde dann 94 auf
nglısc in New York separat herausgegeben („1he Beginnings of Geno
Eınes ist auf jeden Fall deutlıich: Eın Hıtler VonNn den ersten agen se1nes
aufhaltbaren Aufstiegs A über den ungesühnten Völkermord den rTmenı1ern Aaus
erster Hand informiert SCWESCH und dürfte nıcht zuletzt dadurch den Völkermord als
Fortsetzung se1lner Polıtik mıt anderen Mıtteln INns alkül SCZOSCH en

Wer NUunNn dieser Potsdamer Johannes Leps1ius, dessen Spuren sıch In
der Geschichte der Humanıtät bIıs in die Gegenwart ausmachen lassen? Wiıe
kam CS, dalß cdieser evangelısche arrer In se1iner Zeıt bıs 1n die Schaltstel-
len der totalen aC protestierend vordringen konnte wurde oNnNan-
Nes Leps1us 1n der Famılıe des Begründers der wissenschaftlichen Agypto-
ogl1e in eutschland, Carl Rıchard Leps1us, eboren. Der Taufname ohan-
16 deutet den Lebensentwurf der Mutltter dıe AUus der Berlinerarer-
amılıe Nıcola1 tammte und in den Spuren Wiıcherns arbeıtete. ach dem
Studium der Phılosophiıe und Theologie geht der Junge Mann, der zeıtlebens
bıblısche Theologie mıt Kant und Nıetzsche erband und erst auf dem
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Totenbett seıne Ambitionen als Schriftsteller und Dramatıker aufgab, VON

884 1886 nach Jerusalem In cdhie Stelle des Hılfspredigers und Lehrers der
dortigen deutschsprachıgen evangelıschen (Gemeıninde. Hıer verwandelt
sıch, der gelegentliıch noch zwıschen dem Yypus des künstlerischen Bohe-
miıen, des Wıssenschaftlers, des Polhitikers oder praktıschen deelsorgers
unentschlossen schwankt, dem Eıinfluß se1ıner Braut argarethe AdUus

der erusalemer württembergisch-pietistischen Miss1iıonarsfamıilıie Zeller In
eiınen erweckten Chrıisten und Theologen, der die akademiısche Bıbe  eOl0-
g1e mıt der Gemeinschaftsbewegung 1INs espräc bringen WIrd.

Anschliıeßen arbeıtete >8 mıt einem kurzen Intermezzo der Chrı-
stuskırche In Tankıu Maın 1m Pfarramt VonNn rı1esdo  s einem kleinen
Harzdorf 1Im Mansfteldıschen In der Berliner Hofgeıistliıchkeıit machte
damals schon negatıve Schlagzeılen, da sıch nıcht Ur se1ine (GGeme1inde
sorgte, sondern siıch auch mıt seiıner Tau ges für deren
leibliches Wohlergehen Ur chaffung einer (orientalıschen) Teppıchma-
nufaktur In 1T1eSC(O einsetzte. S1e wurde wenıge Jahre später als Arbeits-
möglıchkeıt für dıie UÜberlebenden der Armenıermassaker in dıe anatolıschen
Gebilete transferlert. Der Orilent geriet 1m Harzdorf auch nıcht ıIn Ver-
gessenheıt. 1895 gründete Lepsıius mıt Freunden auf dem Jährlı-
chen Miss1ionsfest selner arre dıe „Deutsche Orıent-Miıssıon", die sıch
besonders der ‚„‚Muhammedaner-Miıss1ıon w1ıdmen sollte Kurz Aa WUT-

den in den deutschen Gemeininschaftskreisen dıe Nachrıichten über dıeü
Hamıidıischen Armenijermassaker 1im Osmanıschen eic weıtergegeben,
welche cdie offzıöse reichsdeutsche Presse systematisch auf „englısche
ügen  .6 reduzlerte. /Zusammen mıt einem armenıschen Studenten der
Natiıonalökonomie, James Greenfield NaC. dem Ersten Weltkrieg erster Bot-
schafter des unabhängıgen Armenıien iın Berlın), reist Leps1us 1m TuN])J
X96 in dıe Massakergebiete 1m (Osmanıschen e16 Dort startet CT dıe
deutsch-armenische Wailisenhausarbeit In alas be1 (’äsarea (Kaıserieh) und
VOT em in Urfa (dem alten Edessa) mıt der VOoN Amerıkanern VOT Ort,
wobe!l AdUus Deutschlan moralısch und finanzıell VOT em dus pletistisch-
erwecklıchen Kreisen, urc se1ine weıtreichenden Famılıenverbindungen
aber auch daus ‚höheren Kreisen‘ des Bürgertums und des eis unterstutz
WwIrd. 16 VETSCSSCH ist daneben cdie des lıberalen Protestanten
und Herausgebers der „Chrıstlıchen 1t“‚ Martın Rade, der Leps1ius immer
wlieder ZU amp drängt und den Summep1sSCOopus der evangelischen Deut-
schen, Wılhelm 1L., In der Armenierfrage direkt angreıft: „Hat Kaıser
enn eın Wort‘?‘“ Mıiıt der Dokumentatıon „Armenıen und Europa“ (erschlie-
NCN 1m Sommer wırd der jJunge Friesdorfer arrer Leps1ius schlagar-
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ug C111C europälische TO denn dıe außerlich Z W. chmale inhaltlıch aber
gewıchtige Broschüre erscheınt fast gleichzeitig französischer englıscher
und teilweıise auch russischer Sprache Der englısche Polıtiker SIr lad-

attestiert dem deutschen Dorifpfarrer Handschreıiben 1vıl-
COUTASC

Um dıe expandıerende Armenier-Hiılfsarbeit bewältigen können erbıit-
tet Leps1us VON SCINECT Magdeburger Kırchenleitung Urlaubsverlängerung
Magdeburg holt sıch Berlın beiım preubıschen Oberkirchenrat RückversI1ı-
cherung und das Gesuch des Pfarrers ah Johannes Lepsius legt dar-
aufhın SCIN Pfarramt nıeder geht mMıt SCIHNECT Famılıie nach Berlın und baut CIn
Armenierhilfswerk auf das der ersten eıt noch mıiıt dem Frankfurter
we1g2 und dessen Leıter arrer Ernst Lohmann (Frankfu Maın/Freien-

alde er zusammenwirkt 1: Zweıge das Berlıner und das
Frankfurter Hılfswerk tTennen sıch aber bald ge1istiger und polıtıi-
scher Dıfferenzen und arbeıten separat jedes auf Welse wirkungsvoll
Obwohl humanıtären Bereich der Lohmannsche Hılfsbund noch umfang-
reicher qals dıe Hılfsarbeit VoNn Leps1ius 1ST der Name Von Leps1ius ohl
deshalb WECN1LSCI VEISCSSCH we1l dieser sıch nıcht VOT der polıtıschen Wiırk-
samkeıt scheute und posSsılıven Lösung der „armenıschen rage
auch aktıv aut dıplomatıscher ene mıiıtarbeıitete

Statiıonen des Leps1us-Hılfswerkes entstehen se1lt 896 nıcht 11UT auf Osmanı-
schem Territorium. sondern auch Nordpersien und Bulgarıen. erhalten
neben UÜberlebenden des armenıschen Volkes auch chrıistliıche Syrer, islamische Kur-
den und JTürken. Es geschieht nıcht 1Ur einmal, daß türkısche und kurdische Täter ı
dem deutsch-armenischen ospıta. eheılt werden und Versöhnung aufkeimt
Leps1us arbeıtet nıcht sehr qals Urganısator sondern theologisch und schrıftstelle-
risch als ge1istıger Motor für alle Hılfswerk Beteıilıgten Er zıeht auf diıese Weıise
hervorragende Kräfte für den Dienst auf den ausländıschen Stationen VOoNn denen
hler stellvertretend [1UT dıe Schweilizer Künzler und Dr. Andreas Vıscher,
ebenso dıie Dänın aren eppe genannt werden können, des weıteren der ehemalıge
türkısch-islamiısche Geistliche Schükri-Eitfendi, mıt Taufnamen dann Johannes
Awetaranıan. Übersetzer des Neuen Testaments dıie JTurksprache VoNn Kaschgar
esichına Aber auch ı deutschen Uuro der Leps1us-Mıssıon wirken zehnte-
lang Mıtarbeıiter, die Leps1us allen schwierigen Übergängen und Brüchen cdıe
Ireue halten, besonders der ekretär des Leps1ıus-Werkes se1t frühesten Zeıten,
Rıchard chäfer ges 946 also VOT Jahren otsdam

Johannes Leps1ius Ööffnete sıch auch völlıg Aufgabenfeldern SO VCI-
stärkt ET Se1It dem russıschen Toleranz VoNn 905 dıe Unterstützung der
Evangelischen TC Rußland uUurc den ufbau Lehrerseminars
Astrachanka der Ukraıine In diesem Zusammenhang 1St wichtig eto-
NeN daß Programm der „Deutschen Orient 1SsS10Nn““ VOonNn Leps1ius NIE dıe
„Protestantisierung Von Teıilen der orthodoxen Kırchen SC1 658 der N1-
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schen oder syrıschen oder auch der russıschen, angestrebt wurde. Es ging
Leps1ius VOT em eıne Stärkung cdieser alten und ZU Teıil Ure die Ver-
folgungen geschwächten Kırchen gegenüber dem S1am, CT auch
heute noch VOoNn den Informierten in diesen Kırchen und Völkern mıt S5Sym-
pathıe betrachtet WIrd.

Für dıe nächste ase wIird 1907 das deutsche Uro des Armeniıischen
Hılfswerkes und der Deutschen Ori1ent-Miıssıon VON Berlın nach Potsdam
verlegt, Johannes Leps1ius mıt seliner vielköpfigen Famıiılıe und se1ner
zweıten Tau 1C@e (geb. Breuning) bIıs seinem Lebensende in der kle1-
NCN, aber gastfreien in der Großen Weinmeinsterstraße wohnen
bleibt Bald ach diesem mzug entsteht e1in we12 der Arbeıt, das
VOoN 909 bIs 1912 arbeıtende uhammedanıiısche Semimnar. An ıhm wırken
in Potsdam ehemalıge islamısche gelehrte Theologen. er Lehrplan 1st
zukunftsweı1isend: Im Zentrum stehen die notwendigen prachen, dıe Theo-
ogle, das ec und die Lateraturen des siam Das Potsdamer Semiminar annn

se1ner relatıven Kurzlebigkeıt als eıner der Vorläufer eutiger deutscher
Islamwıssenschaft angesehen werden. Leps1us I7 den Akz7ent auf eine

und detailliertere Kenntnis des s1am. Er nımmt diesen als einen
ernsthaften 1alogpartner wahr, nıcht 1m Siıinne elner pluralıstischen Relatı-
vierung des Chrıstentums, sondern gerade zwecks eıner wirklıchen geistigen
Auseımandersetzung zwıschen siam und Christentum.

In der eıt der Balkankrıege un: des Nıedergangs des Osmanıschen Impe-
rums zeigen sıch Cr Möglıchkeıten der Autonomie der armenıschen 1la-
Jets (Verwaltungsbezirke) in Anatohen bZw. Westarmenien. Johannes Lep-
S1US, urc ange Jahre 1INAUTrC PCISONA NON in der kaiserlich-deut-
schen Orlentpolitik, wırd auf eıinmal mıt seıinen Armenier-Kontakten wıch-
t1g für dıe Wılhelmstraße Kr scheut sıch auch nıcht, NUun dırekt polıtısch
gestaltend mıtzuwirken. 1912 bıs 1914 1st dıplomatıschen Aktiıonen
und Konferenzen in stanbul. Parıs und London beteılıgt. Er vermittelt
besonders zwıschen den Zielvorstellungen armenıscher Politiker und den
unterschiedlichen Armenıien-Plänen der Regierungen ußlands, Deutsch-
ands, der Türke1l und nglands. Se1in Lebenswerk für das armenısche 'olk
scheıint 1mM Frühjahr 1914 den Höhepunkt erreichen: Die Großmächte
einschlıießlic der Osmanıschen Türkel unterzeichnen die Verträge den
„Armeniıschen Reformen‘‘, dıe ane für eıne Autonomie der armen1-
schen Gebiete des osmanıschen Reiches

ber bleıibt keine eıt für die Realıisıerung. DIe offizielle Druckausgabe
der Verträge 1im Livre Orange erscheınt bereıts Kriegszeıiten 1mM eındlı-
chen Rußland (Petrograd Die Oosmanısche Türke1 gerät Uurc g_
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schicktes Taktıeren eutschlands, besonders der deutschen Kriıegsmarıne,
und eıner kleinen germanophiılen rTuppe In stanbul, deren Spıtze der
ehemalıge Berlıner Miılıtär-Attache Enver Pascha steht, iın das Bündnıs mıt
eutschlan welches dıe letzte ase der langen Agonıi1e des Osmanıschen
Imperiums kennzeıichnet. Die unkontrolhert regierenden türkısch-nationa-
lıstıschen Machthaber AdUus der hemals Jungtürkıschen Fraktıon Nnutfzen die
Gelegenheıt des eges auch den sorgfältig durchgeplanten Deportatıo-
NCN der armenıschen Bevölkerung „1NS Nıchts‘® Lepsı1ius, der 1im Unterschie:
ZUT deutschen Polıitik weıterhıin unbeirrt für en und Freiheit des unglück-
lıchen armenıschen Volkes einsteht, gera dadurch wlieder in Gegensatz
den „höheren“ deutschen Interessen, dıe sıch allerdings 1mM deutschen
Kriegs-Fıasko selber ad absurdum führen 1Z1e sınd viele Mahnungen
der deutschen Dıplomatıe be1 der en der Vernichtung der
armenıschen Bevölkerung regıistriert, inoffizıiell nehmen aber maßgeblıche
deutsche Mılıtärs und Dıplomaten dıe Deportationen und die Vernichtung
der Armenier des Bündnısses ın auf. An einıgen wichtigen Punkten
in der Türke1 helfen deutsche Offiziıere nachweıslıch, dıe ‚Maßnahmen‘‘
durchzusetzen. Bekannt ist dıie entscheıdende Artıllerie-Unterstützung des
Grafen Wolf VOoN Wolfskehl für dıe türkısche Iruppen In Urfa 1mM September
1916, wodurch dıie armenısche Bevölkerung, dıie sıch In ıhrem Stadtvierte
VOT der Deportatiıon „1NS Nıchts‘“‘ verschanzt hatte, ZUT Aufgabe CZWUNSCH
und dann sofort massakrtIıert oder abgeführt wurde.
urc dıe ıhm 1m Auswärtigen Amt AUus der „Reform-Phase“ verbliebenen

Freunde chaffte CS Leps1us, noch In der ersten ase der enler-  epor-
tatıonen nach SLtanDu reisen, das oben erwähnte espräc mıt
Enver Pascha HT, der Direktor der „Deutschen Orıient 1ss10n“ und
Präsiıdent der VON ıhm 914 gegründeten „Deutsch-Armenischen Gesell-
schaft‘“, wiıird VOonNn Freund und e1InN! als Persönlichkeit beachtet, dıe nıcht

werden kann Seinen berühmten Bericht über „Die Lage des
armenıschen Volkes In der Türke1“ NNg 1mM aumıt der deutschen
Miılıtärzensur in Potsdam heraus. Einige Druckereıien 6S nıcht, den
ext mıt den grauenhaften akten setizen, deren öffentliche Bekanntgabe
als Desavoulerung des türkıschen Bundesgenossen in eutschlan: untersagt
WAäl. Deswegen eıilt Leps1us mıt seinem anus.  p VonNn Offizın Offizın,.

das 1mM Frühjahr 1916 beendete Buch dann ndlıch noch 1m Sommer In
xemplaren In eutschlan:! versenden. Als die Polıze1 zuschlägt,

fallen der Konfisziıerung 11UT wenıge Xemplare ZU pfer. uch das Kura-
torıum der Deutschen Orient-Mission VOoN seinem konsequenten 1TreK-
tOr abgerückt, daß zuletzt 1UT noch se1ine Famılıe und einıge wen1ige
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(Gjetreue ıhm helfen, ıe vielen Pakete packen und ZUT ost bringen.
anaCcC weıcht Leps1ius nach Holland Adus und kämpft VoN dort welıter
dıe vollständıge Vernichtung des armenıschen Volkes ıne wohltuend
unangepaßbte Geste 1st ZU Reformatıionstag 1917 dıie Verleihung des ren-
doktors Leps1ius MNTC dıe Berlıner Theologische (Dekan War

damals De1ßmann), wobe1l in der Laudatıo nıcht das umfangreıiche
theologısche Werk des Geehrten, sondern EXDFESSLS verbis dessen 11lfs-
arbeıt für dıie orlientalısche Christenhe1 In den Vordergrund gestellt wIrd.

iıne bIsS heute unersetzte Quelle ist dann der nach der Rückkehr VON Lep-
SIUS herausgegebene Dokumentenband ‚Deutschlan und Armenıien 914
1948° Er nthält auch dıie VON Leps1ius angeregien ıngaben evangelıscher
und katholischer Persönlichkeiten eutschlands während des eges
den Reichskanzler. Andererseıts ware 65 heute der Zeıt, das weltaus
umfangreıichere Aktenmaterı1al des deutschen Auswärtigen Amtes A

ema systematısch auszuwerten
Obwohl das Lepsius-Hıilfswerk 1mM OrıientI den Krıeg und dıe epOT-

tatıon der einheimıschen Miıtarbeiter und Miıtarbeıiterinnen nahezu völlıg
zerstor 1st, ble1ibt Johannes Leps1ius dıe deutsche Autorıität, WECNN 6S in
Kuropa das Schıicksal der Armenier geht Er wırd 921 qlg Gutachter
nach Berlın gerufen, ın dem Prozelß den armenıschen Attentäter
oghomon Teıilırıan mıtzuwiırken, der 1mM März desselben Jahres den ehema-
1gen Innenminister des Osmanıschen Reichs und Mıtorganısator des
armenıschen Völkermords auf offener Straße In Berlın-Charlottenburg
erschossen hatte 10 zuletzt Urc dıe unbeırrte Posıtion Leps1ius’ kommt
D In Kolmzıdenz mıt der kurzen Amtszeıt des Orıent-Diplomaten
Dr. 1TI1C6CTICe Rosen als Außenminister der We1l1marer epublı (Maı kto-
ber dem sensationellen Ausgang des Prozesses: Der Örder wırd
freigesprochen und damıt der Ermordete Öölkermord schuldigge-
heißen Der Prozeß IT weltweıt uisehen Im Lepsius-Archiv lıegen

Aktenordner VOoN Reaktionen daus der weltweıten armenıschen Dıia-
Aus Parıs -telegraphierte der namhafte armenısche Polıtiker Boghos

ar Pascha „L/acquıittement de compatrıote pDrouve UG fOo1s de
plus qu 1 des Juges Berlın a

Die humanıtären Aktıonen, dıe Johannes Leps1ius Ende des 19 Jahrhunderts im
Osmanıschen Reıich VO  —_ deutscher Seıte begonnen hatte, werden er Zer-
störungen auch nach dem Ersten e  1e2 in dıe Mitarbeiter Leps1us’ AdUs$ NECU-
tralen Staaten ortgeführt. Besonders Jakob Künzler und Karen eppe wirken NUunNn
mıt dem amerıkanıschen Near ast Relief und dem (Gjenftfer VölkerbundN,

dıie este des armenıschen Volkes reiten und ıhm 1im Orient eue Heımstätten
chaffen Künzler leıtet 9272 den Exodus VOoNn Tausenden armenıscher Walsen-
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kınder einem nfang in Syrien und Liıbanon. Karen eppe betreıbt ın
Zusammenarbeit mıt dem ersten Genfer Flüchtlings-Hochkommissar, Frıtjof Nan-
SCI, 1ne umfangreıiche Befreiungsarbeit für armenısche Frauen und wiırkt be1l der
Schaffung der HEN armen1ısch-arabischen Kohabitation mıt. Von Anfang unter-
tutzte Leps1ius die Junge Armenische epublık. Auch nach deren Sowjetisierung

sıch cdıe Deutsch-Armenische Gesellschaft immer wıieder mıt olg für das
geistige und soz1lale Leben dieses einzı1gen staatlıchen eDıildes der Armenier eın
und informiert 1m deutschsprachigen aum über den Beıtrag des armenıschen
Volkes ZUTr Menschheitskultur. 9723 bereıtete Leps1us die Gründung der Armenı-

heute
schen ademlie in Potsdam VOT. Der 1od verhinderte die Vollendung dieses Plans bıs

SO steht das Lebenswerk Leps1us’ als eın gewaltiger lorso VOT uns, der
weıterer Arbeıt ınlädt DiIie chrıstlıch-humanitäre Wırkung dieses Mannes
und seliner Mitarbeiter braucht den Vergleıich mıt Schweitzer wanrlıc
nıcht scheuen, ebensoweni1g stehen die TO se1nes polıtısch-ethischen
Wıderstandes und die Weıte se1INes theologischen Horizontes hınter der
TO Dıietrich Bonhoeffers zurück. Nur ist CS heute leichter, onhoeffers
Wıderstand eınen VOT ahren besiegten Natıonalsozialismus
ehren, als dıe Jahre zurücklıiegenden kapıtalen Menschenrechtsver-
letzungen eines damaligen und heutigen Partners iın der Nato beım Namen

1Ü1ECHNNEN Für den Dıchter ist eıne ondermarke der Deutschen ost
immerhin möglıch. Diese muß offensıichtlich immer noch auch für dessen
nıcht-literarischen, Zu wıirklıchen Helden Leps1us ausreıichen.

So z1ielt das Lebenswerk VON Leps1ius immer noch In dıe Zukunft hın ZUT

gewaltlosen Begegnung der Völker und Relıgionen, in welcher die Nnotwen-
dige Auseinandersetzung nıcht mehr AAr Ausrottung führt, sondern auftf dem

des Gelstes mıt der friedlich-scharfen Waffe des Wortes erTfolgt, der
einzigen e7 dıe Leps1ius In dieser Auseinandersetzung führen wollte und
auch me!1ısterlich geführt hat

AN.  GEN

D Der Beıtrag g1bt geringfüg1ig gekürzt den Festvortrag wlieder, den der uftor rTuar
1996 in der evangelıschen St Nıkolaikirche Potsdam 1mM ahmen eines ökumenischen
Festakts für Johannes Lepsius gehalten hat. Hermann Goltz verwalte! das Dr. Johannes
Lepsius-Archiv der Theologischen Fakultät der UnıLwnversität Halle-Wittenberg.Weıterführende Lıiteraturhinweise 1n en des internationalen Dr. Johannes-Lepsius-Symposiums 1986 der Martın-Luther-Universität Halle-Wittenberg, hg VON Goltz,
Halle 1987; Oltz, DIe „armenischen Reformen‘“‘ 1m Osmanıschen E1IC ohannes
Lepsius und dıie Gründung der eutsch-Armenischen Gesellschaft, 1ın Festschrift R Jahre
Deutsch-Armenische Gesellschaft, Maınz 1989, A<  O
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